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Die Baumolsche Kostenkrankheit (nach William J. Baumol, 1967) bezeichnet die Problematik der

schlechten Rationalisierbarkeit von Dienstleistungen im Gegensatz zu anderen Sektoren.

Um die Qualität der Dienstleistungen aufrechtzuerhalten, müssen die Löhne jedoch mit der

allgemeinen Lohnerhöhung in anderen Berufen mithalten. Hier besteht ein Dilemma.  Gehälter

steigen also in Berufen ohne Erhöhung der Arbeitsproduktivität, was  durch steigende Löhne in 

Berufen mit Erhöhung der Arbeitsproduktivität ausgelöst wurde. Dies widerspricht der klassischen

Ökonomie, die besagt, dass Gehälter an die Änderung der Arbeitsproduktivität gebunden sind.

 

Synonyms:
Baumol's cost disease-Phänomen
Verwandte Artikel:
Geschichte und Zukunft der Arbeit: Ende oder Halbzeit des großen Produktivitätssprungs?
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